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Februar 2024

Bereich Ehrenamt und Bürgerbeteiligung: Punkt 3 der öffentlichen Sitzung am
7. Dazember 2023

Vorlagen-Nr. 23-J-42-OO1 5

Sachstand zu Machbarkeit und Bau einer Skate Halfpipe am Schlachthof Wiesbaden
(Beschluss Nr. 0085)

Sehr geehrter Hen David,
sehr geehrte Damen und Herren des Ausschusses für Ehrenamt, Bürg€rbeteiligung und
Sport,

wie mir das Grünflächenamt mitteilt, wird der Beschluss zur Prüfung einer möglichen
Aufu/ertung der Skateanlage im Kulturpark sehr begrüßt. Die aktuelle Situation stellt sich in
der Tat als überarbeitungsbedürftig dar.

Derzeit wird geprüft, inwieweit das Projekt in das Jahresplanungsprogramm für das Jahr
2024 aufgenommen werden kann.

lm Rahmen der Projektaufnahme ist vorgesehen, die Anforderungen an die Skatefläche in
enger Zusammenarbeit mit den zukünftigen Nulzergruppen und einer transparenten
Öffentlichkeitsbeteiligung zu erörtern. Es ist jedoch zu beachten, dass allein der Bau einer
Halfpipe die Situation aus Sicht des Fachamtes nicht wesentlich verbessern wird. Das
Grünflächenamt favorisiert daher eine komplette Neugestaltung der Skateanlage. Die
erforderllchen Finanzmittel, um die Planung für eine Neugestaltung voranzutreiben, liegen
bereits vor.
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Ein beschränkender Faktor bei der Umsetzung ist leider der vorhandene Platz. Die Frage
nach der bestmöglichen Ausstattung wird sich in Bezug auf die vorhandene Fläche und die
Ergebnisse der geplanten Beteiligung klären. Solhe das Ergebnis zu Gunsten einer Halfpipe
ausfallen, ist deren Verortung zu klären. Erste Gespräche zu potenziellen Bedürfnissen der
Skaterszene vor Ort haben bereits im November 2023 mit einer Vertreterin der Skatehalle
stattgefunden.

Eine Öffentlichkeitsbeteiligung schließt das Jugendparlament selbstverständlich mit ein,
sofern dies gewünscht ist.

Sobald das Grünflächenamt mit den Planungen beginnt, wird dies unter anderem auf
www.dein.wiesbaden.de entsprechend kommuniziert. Das Grünflächenamt freut sich auf die
Zusammenarbeit und ist zuversichtlich, gemeinsam einen weiteren erfolgreachen Beitrag zur
Freizeitgestaltung in Wiesbaden zu leisten.

Für weitere Fragen steht lhnen Frau Dornheim unter der Telefonnummer 0611 31-8930
gerne zur verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
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Christiane Hinninger
Bürgermeisterin


